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    Gratis-Geschenk


    Als ein besonderer Bonus für meine Leser habe ich noch ein Geschenk für dich. Melde dich hier an und du bekommst die ultimative Packliste zum Ausdrucken gratis!


    Diese Packliste habe ich nach jahrelanger Erfahrung perfektioniert und minimiert. Somit wirst du für deine Reisen bestens vorbereitet sein:


    - Alles was du wirklich brauchst


    - Kleidung und Schuhe


    - Elektronik


    - Wichtige Dokumente


    - Alles bequem zum abhacken


    Das Beste daran ist, dass alles als Handgepäck durchgeht und du minimalistisch reisen kannst. Das nächste Mal wirst du in Rekordzeit alles gepackt haben, nach dem Motto: Einpacken, Abhacken und Abfliegen! Hier geht es zum Geschenk:
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    Warum ich dieses Buch geschrieben habe


    


    Eine Reise von tausend Meilen beginnt mit dem ersten Schritt.


    Laotse, chinesischer Philosoph


    Du hast schon bestimmt mein erstes Buch gelesen: Smart Backpacking. Wenn nicht, dann findest du es hier: https://www.amazon.de/dp/B00K8F1FV0


    Damals habe ich eine jahrelange Reise als Backpacker gemacht und später meine gesammelten Erfahrungen und Reiseanekdoten aufgeschrieben. Später bin ich nach Deutschland zurückgekehrt und habe versucht ein normales Leben zu führen. Ich habe eine feste Anstellung gefunden, solide Arbeit im Büro in einem großen Unternehmen. Doch schon bald habe ich gemerkt, dass ich total unglücklich bin. Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr in einem Büro zu arbeiten kam mir vor wie ein Gefängnis – ich war ein Schreibtischsklave und führte ein Leben, das vorgeschrieben wurde.


    Später habe ich auch gemerkt, dass ich eine ganz andere Lebenseinstellung habe als meine Arbeitskollegen. So war es z.B. üblich, dass jeder bestrebt war, drei Jahre in diesem Unternehmen zu arbeiten, um eine Festanstellung zu bekommen. Viele mochten diesen Job bei der Kundenbetreuung gar nicht. Aber trotzdem wollte jeder eine Festanstellung, damit er für immer dort bleiben konnte – Hauptsache, sicheres Einkommen ist gegeben. Für mich machte es überhaupt keinen Sinn und ich konnte diese Denkweise nicht nachvollziehen.


    


    Als mein Vorgesetzter mir gesagt hat, dass ich auch einen festen Vertrag bekomme, wenn ich mich weiterhin anstrenge, klang es für mich wie eine Drohung. Das würde heißen, meine Träume endgültig zu begraben und mich von der Freiheit zu verabschieden. Kurz darauf habe ich meinen Job gekündigt und mich selbstständig gemacht. Es war die beste Entscheidung in meinem Leben!


    Heute lebe ich überwiegend in Thailand, weil ich ortsunabhängig arbeiten kann. Es gibt eine weltweite Bewegung, die sich digitale Nomaden nennt, und ich könnte mich als einen bezeichnen. Wobei ich nicht mehr ständig reise und Thailand zu meiner Homebase gemacht habe. Dennoch bereise ich mehrmals im Jahr neue Länder und werde regelmäßig über meine Erfahrungen schreiben und euch mit den besten Tipps versorgen.


    

  


  
    Warum d dieses Buch lesen musst


    


    Wer nicht über seine Mittel lebt, leidet an Fantasiemangel.


    Oscar Wilde


    Du spielst schon länger mit dem Gedanken, in das goldene Reich der Perser zu reisen? Faszination, Neugierde, Bedenken? Du möchtest dich selbst überzeugen. Dir einen eigenen Eindruck machen. Über das Land, seine Geschichte, Menschen und Kultur? Möchtest dich selbst überzeugen von der Gastfreundschaft der Perser? Selbst erfahren, wie es tatsächlich um die Rechte der Frauen und die Meinungs- und Pressefreiheit bestellt ist? Wie es sich in einem islamischen Staat eigentlich lebt? Möchtest einmal durch die bunten und lauten Basargassen Teherans schlendern und dich von den Düften und Farben des Orients verzaubern und gefangen nehmen lassen?


    


    Der Iran ist ein exotisches Reiseziel. Doch es wird mehr und mehr wieder entdeckt von Individualreisenden, Backpackern und Reiseexoten. Es ist definitiv eine Reise wert. Denn was wir von Iran in den Medien erfahren, sind politisch aufgeladene Diskussionen. Doch was ist mit den Schönheiten und Wundern dieses Fleckchens Erde? Was mit seiner Geschichte? Seinen Naturwundern? Seinen Herzen wärmenden Bewohnern? Ein Land voller Farben, Wärme und Wonne. Ein Land voller Erkundungen, Wunder und Entdeckungen. Ein Land, das man gesehen haben muss.


    Herzlichst, euer Ronald Richter


    

  


  
    1. Damit deine Reise zum Erfolg wird. Vorbereitungen vor der großen Exploration


    


    Der kürzeste Weg zu dir selbst führt einmal um die Welt.


    Richard Hoffmann


    


    Korrekte Planung


    Eine jede Reise bedarf einer gewissen Vorbereitung, so natürlich auch deine geplante Reise in den Iran. Nicht zu vergessen dabei: Der Iran gilt noch als exotisches Reiseziel. Was das bedeutet? Zweierlei: zum einen, dass du nicht auf viele Touristen treffen wirst und eine sehr authentische Reiseerfahrung machen wirst. Zum anderen, dass die Menschen dort einen jeden Reisenden und Besuchenden als Attraktion selbst betrachten. Man wird zum Mittelpunkt des Geschehens, ob man mag oder nicht. Zum anderen aber auch, dass die touristische Infrastruktur fernab der Hauptverkehrsverbindungen zwischen den größeren Metropolen eher zu wünschen übrig lässt. ... und dann darf natürlich auch nicht die Sprachbarriere vergessen werden. Je ländlicher und abgelegener man unterwegs ist, desto weniger und brüchiger wird englisch gesprochen.


    


    Letztgenanntes bedarf der Planung. Zumindest der Reiseroute. Zumindest eine flexible Route, eine fixe, eine vage Idee, wo du überall hinmöchtest und was du alles sehen und erfahren möchtest. Das schließt Informationen des Auswärtigen Amtes mit ein. Denn hier erfährst du, welche Regionen gut und sicher zu bereisen sind und welche als Tourist und Backpacker zu meiden sind.


    


    Doch das ist nur ein Schritt zur Reisevorbereitung. Ganz zu Beginn stehen die ganzen Fragen nach den Formalitäten: Wie sieht es mit dem Visum aus? Bedarf es einer Reiseversicherung? Sind Impfungen notwendig? Wie gestaltet es sich mit Unterkunft, Essen und Transport? Wo bekomme ich Geld her? Was ist die beste Jahreszeit, um das Land am Kaspischen Meer zu erforschen?


    


    Dann folgt die Feinplanung. Diese richtet sich nach deinen individuellen Vorlieben und Interessen. Was möchtest du sehen? Wie kannst du deine favorisierten Reiseziele gut miteinander verbinden und zeitlich realisieren? Was gehört alles in deinen Backpack? Das hängt natürlich auch wieder mit deiner gewählten Art des Reisens wie deiner zur Verfügung stehenden Zeit zusammen. Diese Aspekte beeinflussen dennoch maßgeblich den Inhalt deines Reisegepäcks.


    


    …. und dann wird es spannend. Denn mit der Grob-und Feinplanung beginnt das Wichtigste und Aufregendste am Reisen und Erkunden neuer Länder, Menschen und Kulturen. Das Informieren über eben jene Gepflogenheiten. Ja. Lesen und Wissen ist eines. Begreifen und Verstehen die zweite Seite der Medaille. Das Erste ist Vorbereitung und Notwendigkeit für das Folgende. Reiseführer und -literatur sowie das Internet und hier vornehmlich die persönlichen Erfahrungen und Ratschläge anderer Individualreisender sind immer hilf- und aufschlussreich. Denke daran: Der Iran ist gerade kulturell anders und eine (Augen öffnende?) Herausforderung, an der und mit der ein jeder Reisender wachsen kann, sofern er sich denn darauf einlässt. … und dazu gehört auch, dass man zumindest eine vage Idee von den ländlichen wie kulturellen Gepflogenheiten des Landes und seiner Menschen hat, dass man mit den allgemeinen Verhaltens- wie Höflichkeitsformen vertraut ist. Kleiner Test am Rande: Weißt du, was Taarof meint? Nein? Besser, du beginnst gleich mit den spannenden Aspekten der Reiseplanung ;-)


    


    Also, auf den Punkt gebracht? Wenn du in den Iran reisen möchtest, informiere dich:


    


    1) über die Formalien: Visum, Einreisebestimmungen, Transport, Geld, Unterkunft und Co.


    


    2) Überlege dir, was du sehen möchtest und welche Erfahrungen dir das Land und deine Reise in jenes bringen sollen. Eine daran anknüpfende grobe Reiseroute zu entwerfen ist nie verkehrt und seinen Rucksackinhalt daran zu orientieren auch nicht. Bikini für die Strände am Persischen Golf oder Skier für den Elburs?


    


    3) Informiere dich über das Land selbst. Lerne im Vorfeld einige Höflichkeitsfloskeln in der Landessprache, informiere dich über Verhaltensordnungen und allgemeine Bräuche und Sitten. Wenn du im Land selbst bist, hilft vor allem eins: Ziehe dich zurück, lass alles auf dich wirken und beobachte.


    

  


  
    2. Einreisebestimmungen, Visa und Co.


    


    Wer in den Iran möchte, der kommt um ein Visum nicht herum. Alle wichtigen und zentralen Informationen sind auf der Homepages des Auswärtigen Amtes nachzulesen. Das ist die sicherste und vertrauenswürdigste Quelle. Aber leider auch eine Quelle, deren Informationen sich von Tag zu Tag ändern können … je nach außenpolitischen Ereignissen und Geschehnissen. Zur Sicherheit und für die richtigen Informationen steht das Konsulat der Iranischen Botschaft in Berlin zur Verfügung.


    


    Doch hier wirbeln wir mehr Staub auf als notwendig. Denn eigentlich ist die Einreise in den Iran ziemlich einfach. Wer im Reisebüro gleich eine Rundreise bucht, kann diesen Schritt getrost überspringen. Denn alles Weitere wird vom Reisebüro übernommen. Wer auf eigene Faust dieses faszinierende Reiseland erkunden möchte, der muss sich um sein Visum selbst sorgen. Am besten vor Einreise – auch wenn das AA darauf verweist, dass ein 30-tägiges Touristenvisum auch an den internationalen Flughäfen bei Einreise ausgestellt wird.


    Also ab zum deutschen Konsulat nach Berlin, München, Hamburg oder Frankfurt. Vier Wochen sollte man für die Ausstellung und Bewilligung des Visums einplanen. Stellst du den Antrag, erhältst du eine Referenz-Nummer. Diese kostet dich zwischen 20 und 30 Euro. Was muss für die Antragstellung alles vorgezeigt werden?


    


    Das erfährst du hier, gebündelt und übersichtlich:


    


    - dein geplanter Reisezeitraum


    - Anschrift, Kontaktadresse im Iran; das kann eine - Hotelanschrift ebenso sein wie die Adresse eines Freundes oder Bekannten


    - Informationen zur eigenen Person: Wohnanschrift und vollständiger Name


    - Reisepass und -nummer mit einem Minimum von sechs - Monaten Gültigkeit


    - Kopie des Reisepasses


    - Geburtstag


    - Beruf und Adresse des Arbeitgebers


    - Familienstand und Name des Vaters


    


    Jetzt hast du deine Referenz-Nummer. Doch das ist lediglich der erste Schritt zum Visum. Die Referenz-Nummer wird in der Regel in sieben Werktagen ausgestellt. Danach erfolgt ein zweiter, separater Visumantrag. Auch hierfür verlangt das Konsulat Informationen. Welche? Die findest du hier:


    


    - Visumantrag, vollständig ausgefüllt und unterschrieben


    - Passbild


    - Referenz-Nummer


    - Extra-Antrag für deutsche Staatsangehörige


    - Gebühren von 50 Euro


    


    Das Konsulat behält sich eine Bearbeitungszeit von bis zu zwei Wochen vor. Doch bürokratische Mühlen mahlen auch bei den Iranern langsam und es kann schon mal bis zu vier Wochen dauern, bis das bewilligte Visum endlich vor einem liegt. Ordentlich Papierkram und viele Formalitäten, aber am Ende ziemlich einfach, oder nicht?


    


    Wie sieht es aus, wenn man sein Visum nicht im Vorfeld beantragen möchte oder kann? Dann gibt es auch die Möglichkeit, sein Visum 'on arrival' ausgestellt zu bekommen. Diese Möglichkeit haben nicht viele Reisende und wir Deutsche verdanken sie den diplomatischen Beziehungen unseres Landes mit dem Iran. Das 'Visum on arrival' gibt es allerdings nur an bestimmten Flughäfen. Eine Einreise über Land ist hier nicht möglich.


    


    Doch Vorsicht beim `Visum on arrival´, denn hier dominieren noch die ungeschriebenen Gesetze des Iran. Was das bedeutet? Dass die Bewilligung oft an die Laune und das Ermessen der Beamten gebunden ist. Wer weniger auf das Glücksroulette von guter Laune setzten möchte, der geht den offiziellen Weg über die iranischen Botschaften. Wer darauf vertraut, dass die so typische Gastfreundschaft der Iraner auch an internationalen Flughäfen vorherrscht, der rüstet sich aus mit den Visumgebühren, einem Passbild, einem Antrag und – das W I C H T I G S T E – einer Anschrift bzw. Adresse im Iran selbst. Das kann die Anschrift eines Hotels oder Gästehauses ebenso sein wie die Adresse von Freunden. Eine Kontaktperson ist unumgänglich. Fehlt diese, hilft auch der am besten gelaunte und gutwilligste iranische Beamte wenig.


    

  


  
    3. Damit der Taler in der Tasche auch nicht zur Neige geht


    


    Das ist ein heikles und kein einfaches Thema. Geld abheben im Iran ist eine der Herausforderungen, denen sich ein Reisender stellen muss. Denn internationale Kreditkarten, Travellerschecks, Visa, Mastercard, EC-Karten und Co. werden in den seltensten Fällen akzeptiert. Grund dafür? Sanktionen der Amerikaner. Das erleichtert nicht gerade das Reisen.


    


    Nun gut, seit Anfang des Jahres lockern sich die Sanktionen diesbezüglich ein wenig und die iranischen Banken werden mehr und mehr wieder an das internationale Zahlungsverkehrssystem SWIFT angeschlossen. Doch dieser Prozess bedarf auch seiner Zeit. Die Konsequenz für Backpacker und Reisende? Kein Plastikgeld und auch die Banken und Wechselstuben akzeptieren nur in den seltensten Fällen Kartenzahlungen. Auch Hotels machen hier keine Unterschiede, auch wenn in Teheran einige Hotels hier das eine oder andere Auge zudrücken.


    


    Also, wer in den Iran reisen möchte, der reist mit ordentlich und ausreichend Kleingeld im Reisegepäck. Unangenehm, aber die einzige Möglichkeit, sich finanziell über Wasser zu halten.


    


    Geld zu wechseln ist übrigens im Iran möglich. Bietet sich auch an, denn die iranische Währung kommt vor allem mit einem: viel zu vielen Nullen. 10 Euro sind umgerechnet in etwa 300 000 Rial … und diese 300 000 Rial sind nicht nur ein ordentlicher Batzen an Papier in der Geldbörse, sie verleiten auch dazu, schnell den Überblick zu verlieren.


    Also besser Euros oder Dollars sicher am Körper tragen und diese bei Bedarf in die nationale Währung wechseln. Ein kleiner Tipp für alle neugierigen Weltenbummler: Entgegen aller Annahmen und Vermutungen wechselt man im Iran in den Wechselstuben zu einer wesentlich besseren Quote als bei Banken. Wer einen guten Wert für seine gedruckten Euros erhalten möchte, der stattet einer der zahlreichen Wechselstuben einen Besuch ab.


    


    … und noch eine kleine Unannehmlichkeit: Im Iran ist es weitläufig bekannt, dass Reisende nicht die Möglichkeit haben, Geld abzuheben, und mit viel Bargeld am Körper reisen. Hat man die Möglichkeit, sollten größere Geldbeträge im Hoteltresor aufbewahrt werden, solange man auf Erkundungstour geht. Reist man von Ort zu Ort, so ist es nicht verkehrt, wenn man sein Erspartes sicher und unerreichbar für flinke, hungrige Finger am Körper trägt. Zwar überzeugen die Iraner mit ihrer enormen und unverwechselbaren Gastfreundschaft und Ehrlichkeit, doch die Spannungen zwischen dem arabischen, islamischen Land und dem Westen dürfen nicht vergessen werden. Hinter diesen Spannungen stehen Menschenschicksale, Leben und Betroffene … als Tourist kann man ungewollt und unbeabsichtigt zur Projektionsfläche eben jener Spannungen werden. … und die Hemmschwelle, sich deinen 'Reichtum' anzueignen, kann schneller sinken als einem lieb ist. Also: Vorsicht ist besser als Nachsicht, auch wenn du nicht mit zu viel Misstrauen durch den Iran reisen solltest. Das schmälert vor allem eins: deine eigenen Erfahrungen, Erlebnisse und Momente, die du ohne Misstrauen und mit offenem Herzen und Vertrauen ansonsten gesammelt hättest.


    


    Und noch eine kleine Info vor der Reise: Einreisen darfst du mit einem Maximum von 5000 USD. Jeder Cent und Dollar mehr muss bei der Einreise angegeben werden. Aber mal ehrlich, welcher Backpacker reist schon mit einem solchen Geldvolumen?


    

  


  
    4. Eine Unterkunft nach deinem Geschmack - und wie du diese findest


    


    Nicht vergessen: Der Iran ist kein typisches Touristenland und demnach darf man auch nicht auf die europäischen Standards hoffen. Dennoch versucht das Land, zumindest in den größeren Städten, auf das steigende Interesse von außerhalb zu reagieren. Hotels und Unterkünfte unterschiedlicher Preise, Leistungen und Ansprüche sind also vorhanden. Wenn auch noch sehr übersichtlich.


    Auswählen kannst du aber im schlimmsten Fall lediglich zwischen zwei unterschiedlichen Hotels oder Backpacker-Hostels. Diesen Unterschied machen selbst die Iraner. … und hier ist vor allem eins verwunderlich: die Qualität und der Standard, den man in den Backpacker-Unterkünften geboten bekommt. Diese sind nämlich meistens in typischen traditionellen Häusern untergebracht … und diese überzeugen mit ihrer hellen Natürlichkeit, Offenheit und ihrem ganz eigenen orientalischen Charme. Ein Aufenthalt hier kostet aber auch den einen oder anderen Rial. Wer es glaubt oder nicht, aber hier ist der Lonely Planet Iran immer noch die beste Möglichkeit, eine gute, günstige und ansprechende Unterkunft zu finden.


    


    Wen es nicht stört, seinen Schönheitsschlaf mit anderen Strangern und Reisenden zu teilen, der findet in den größeren Städten ein Dormbett für fünf Euro pro Nacht. Wer es lieber ruhig, privat und ungestört mag, der darf für ein Doppelzimmer bis zu 40 Euro pro Nacht zahlen. Hier quartiert man sich meistens übrigens in eines der wenigen Hotels ein. Standardunterkünfte gibt es im Iran noch nicht wirklich. Budget oder Fünf-Sterne – das ist die Wahl der Qual. Dafür sind aber die Budget-Unterkünfte auf einem sehr hohen Standard.


    


    Was sich als besonders attraktive Alternative für Rucksackreisende etabliert hat, ist Couchsurfing. Doch aufgepasst: Couchsurfing ist beliebt. Ja. Bei Reisenden wie bei Couch-Anbietern. Die Jugend des Iran sieht im Couchsurfing ihre Möglichkeit des kulturellen Austausches und noch mehr … nämlich Vorurteile, Dogmen und falsche Paradigmen über Land, Leute, Kultur und vor allem ihren Glauben aus der Welt zu schaffen.


    


    Aber: offiziell? Offiziell ist Couchsurfing im Iran verboten. Sogar per Gesetz. Wer auf diese Weise das Land und seine Leute kennenlernen möchte, der hat zu berücksichtigen, dass er z.B. bei der Einreise nicht drauflosplappert und dem Beamten mitteilt, dass man Couch surft. Könnte sonst schnell passieren, dass die ersten ungeplanten Kosten das Reisebudget belasten.


    


    Unangenehm ist auch, dass vor der Einreise ein Hotel zu buchen ist. Denn ohne Adresse kommt man nicht ins Land. … und die Hotels und Unterkünfte, die vornehmlich online zu finden sind, zählen zu den gehobenen Preisklassen. Warum? Es sind oft internationale Unternehmen, die ihr Geschäft über Dubai abwickeln und demnach nicht von den amerikanischen Sanktionen betroffen sind. Psssssst … dies sind übrigens auch jene Hotels, bei denen man nicht nur Glück hat, Geld zu einer besonders guten Quote zu wechseln, sondern oft auch seine Kredit-, bzw. Visakarte nutzen kann.


    

  


  
    5. Top 10 to See – die verborgenen Perlen des Iran


    


    Der Iran ist einzigartig und so voller Überraschungen, Wunder, Geschichten, Landschaften und viel mehr. Hier wird man eingeladen zum Träumen. Denn so manche Kulisse versetzt einen in längst vergangene Zeiten, wo Aladin, die Wunderlampe und sein Dschinni Realität sein könnten. Ein Monat, 30 Tage – so lange darf man in diesem faszinierenden Land verweilen. Eine viel zu kurze Zeit, um all seine Wunder und Monumente zu bestaunen. Daher hier die Top 10 to do, see, embrace und experience ;-)


    


    1 – Eine Oase wie im Bilderbuch: das Dorf Garmeh


    Für eine einmalige und unvergessliche Wüstenerfahrung ist der Besuch des kleinen Dörfchens in der gleichnamigen iranischen Wüste, Garmeh, einfach unersetzlich. Hier hält man Siesta im Schatten der mächtigen Dattelpalmen und fruchttragenden Bananenstauden, staunt über die Freundlichkeit und Herzlichkeit der in Lehmhäusern lebenden Wüstenmenschen, küsst ein Kamel und erfrischt sich mit dem glasklaren, frischen Wasser aus der Wüstenquelle. Ein wahres Wüstenparadies, das vor allem durch seinen authentischen wie einzigartigen Charme überzeugt. Abgerundet wird der Besuch hier übrigens mit einem Kamelritt in den Sonnenuntergang. Hier spürt man besonders die Weite, Großartigkeit wie Einsamkeit der Wüste. Steigt man von seinem Kamel und schaut über die groteske Wüstenlandschaft, fernab vom Treiben, dann wird man sich auf einmal bewusst: Wie still es doch ist, wie schön doch die Welt ist. Hier erlebt man, was Stille wahrhaftig bedeutet.


    Doch aufgepasst, in der Wüste wird es ziemlich kalt. Zumindest in der Nacht. Also dicken Pullover nicht vergessen. Oder sich mit einem wunderbaren Kaschmirschal von einem der zahlreichen Basare eindecken. Das ist übrigens auch ein wirklich schönes Geschenk und Mitbringsel aus dem Urlaub.


    


    


    2 – Einzigartige Basar-Erfahrungen in Tabriz


    Der Besuch eines Basars darf nicht fehlen, wenn man im Orient reist. Doch ist kein Basar wie der in Tabriz. Er gilt als einer der größten Basare der Welt und hat, trotz seiner Bekanntheit, nichts an seinem ursprünglichen und urtypischen Charme verloren. Hier treffen sich die lokalen Teppichverkäufer zu Tee und Plausch an einem der zahlreichen kleinen, wunderbaren Teestände. Nirgendwo geht es bunter zu. Nirgendwo kann man Alltag und Menschen besser beobachten, studieren und erleben als hier. … und was so schön ist. Hier bleibt man nie lange alleine, denn die Bewohner von Tabriz sind nicht nur besonders gastfreundlich, sondern auch sehr interessiert an jedem Besucher ihres Landes.


    


    3 – Isfahan – wie in 1000 und einer Nacht


    Orientalischer als in Isfahan wird man es im ganzen Iran nicht antreffen. Nicht umsonst wird die Millionenmetropole und Universitätsstadt immer noch als Perle des Orients bezeichnet. Wer Isfahan besucht, der darf den Imamplatz nicht vergessen. Dieser Königsplatz ist atemraubend – in seinen Dimensionen, seiner Mächtigkeit und seinem Glanz. Hier kommt man sich ganz klein vor. Ein Besuch in der Freitagsmoschee darf auch nicht fehlen. Isfahan ist eine besonders historische Stadt. Eine Stadt mit Geschichte und Tradition. Beides konnte sie bewahren. Es ist eine Doppelexistenz von Moderne und Antikem. … und wer sich besonders beeindrucken lassen möchte? Der schaut sich die Brücken von Isfahan an. Denn eine jede kann als architektonisches wie künstlerisches Meisterwerk bezeichnet werden. Besonders außergewöhnlich ist jedoch die Brücke Sio Se Pol.


    


    4 – Ali Sadr-Höhlen bei Hamadan


    WOW! Hier bleibt einem doch glatt die Sprache weg. Was diese Natur alles zaubern kann. Die Ali Sadr-Höhlen gelten als die größten Wasserhöhlen der Welt und sind ein faszinierendes Labyrinth aus grotesken Stein- und Felsformationen, gewaltigen und massiven Stalagmiten und Stalaktiten. Eine Tour darf natürlich nicht fehlen. Bilder, die man nicht vergisst.


    


    5 – Die Schweigetürme von Yazd


    Yazd – das ist wohl eine der ältesten Ansiedlungen des Iran und sie gilt auch heute noch als Oasen- und Wüstenparadies. Die Farben sind einfach majestätisch hier. Kulturell besonders spannend ist der Besuch der an der Stadtgrenze gelegenen Schweigetürme. Sie gelten als Wahrzeichen der zoroastrischen Gläubigen, waren einst Totenstätte und sind auch heute noch zentrales Element im Leben und Glauben der Stadtbewohner. … und wenn man schon mal hier ist, darf man sich auch gleich die Feuertempel anschauen. Aus Lehmziegeln gebaute Tempel, in denen seit über 1500 Jahren ununterbrochen das Feuer brennen soll; das Zeichen der Präsenz Gottes.


    


    6 – Kachan: ein guter Einstieg


    Statt nach Teheran gleich nach Kachan, wenn der Flieger gelandet ist. Eine kleine Oasenstadt, die ein kleiner Geheimtipp ist. Gerade wenn man noch nicht mit dem orientalischen, arabischen Lebensstil, seinen Sitten und Gebräuchen vertraut ist, bietet es sich an, Kachan zu besuchen. Besonders empfehlenswert ist übrigens der Besuch des 'Hammam-e Sultan Mir Ahmad` – eine der größten Badeanlagen des Iran. Hier taucht man im wahrsten Sinne des Wortes ein in die wahre Kultur des Iran.


    


    7- Persepolis


    Diese Ruinenstätte darf einfach nicht bei einem Besuch im Iran fehlen. Magisch. Majestätisch. Die Atmosphäre hier ist einfach nicht in Worte zu fassen. Das muss man gesehen haben. Das muss man erlebt haben. Das muss man selbst gefühlt und wahrgenommen haben. Die Hauptstadt des antiken persischen Weltreiches. Einfach unvergesslich. … gleich 'um die Ecke' sind übrigens die beeindruckenden Gräber `Naqsh-e Rostams', der achämenidischen Herrscher.


    


    8 – Qeshm Island


    Eine Insel im Persischen Golf. Hier erlebt man einen ganz anderen Iran. Die Landschaft ist einzigartig. Nicht mit dem Rest des Iran und auch nicht mit dem Rest der Welt zu vergleichen. In Namen Was heißt das??: der Chahkoo Canyon, die Star Valley, Hegam und atemraubende Mangrovenwälder. Zur richtigen Jahreszeit kann man sogar mit Delfinen schwimmen. Eine aufregende Abwechslung zu bunten Basaren und arabischen Wüstenoasen.


    


    9 – Arg-e Bam


    Unterschätztes Kulturgut … und selbst die Iraner raten dir ab, diese Ruinenfestung zu besuchen. 'Steht doch eh nichts mehr', hört man viel zu oft. Doch Arg-e Bam kann nicht nur mit einer 2500 Jahre alten Geschichte aufwarten, sondern wird auch als größte Lehmfestung der Welt angesehen. Damit man tatsächlich etwas von seinem Besuch hier hat, empfiehlt es sich, die Ruinen mit einem erfahrenen und kompetenten Guide zu besuchen.


    


    10 – Seine Bewohner


    Egal, wo du bist im Iran. Du musst seine Bewohner 'sehen', denn sie sind die wahre Sehenswürdigkeit des Landes. Ein Land, das unter so vielen schlechten Schlagzeilen leidet und trotzdem nichts an seiner Liebe, Offenheit und Gastfreundschaft eingebüßt hat. Ob in der Stadt, auf dem Land, in der Wüste, den Bergen oder auf der Straße – die Menschen des Iran machen dieses Reiseland zu einer ganz besonderen Erfahrung. Sie sind die wahre Sehenswürdigkeit. Sie muss man mit offenen Augen und Herzen wahrhaft 'gesehen' haben.


    

  


  
    6. Damit das Geld auch 30 Tage hält. Tipps, um Geld zu sparen


    


    Der Iran ist nicht teuer. Zumindest muss das eine Reise in das Land der orientalischen Träume und arabischen Düfte und Gewürze nicht sein. Wie man auf einfache Weise den einen oder anderen Euro spart und dazu noch an unglaublicher Erfahrung gewinnt, das erfahrt ihr hier.


    


    1 – Schon mal an Couchsurfing gedacht?


    Die Iraner lieben es. Auch wenn es verboten ist. Doch Couchsurfing ist nicht nur ideal, um die Übernachtungskosten zu sparen. Es ist einer der besten Wege, das Alltagsleben der Iraner


    kennenzulernen, Freundschaften zu schließen und mit Einheimischen Mahl, Bett und Freude zu teilen.


    


    2 – Vertraue auf die Gastfreundschaft


    Die Iraner sind wirklich ein gastfreundliches Volk und es wird nicht selten vorkommen, dass die Menschen dich dort zu ihnen nach Hause einladen. Auf einen Tee, eine Mahlzeit oder um mit ihnen gemeinsam einige Tage zu leben. Nimm diese Geste des Willkommens an. Sie bringt dir mehr als nur wenige gesparte Euros.


    


    3 – Statt Bus wähl die Bahn


    Ein wunderbarer Weg, um das Land und seine bemerkenswerten Landschaften und seinen Facettenreichtum in vollen Zügen (haha!) genießen und erleben zu können, ist mit der Bahn. Das Bahnnetz im Iran ist nicht mit den Standards in Deutschland zu vergleichen, jedoch sind die großen und zentralen Städte und Knotenpunkte alle miteinander verbunden. … und wer kann schon von sich behaupten, einmal mit der Transiranischen Eisenbahn gefahren zu sein? … und wer über Nacht reist, der wird nicht nur mit einem gemütlichen Bett verwöhnt, sondern auch mit einem Abendessen. Da spart man gleich doppelt.


    


    4 – Workaway und helpx – Eine Möglichkeit, wie du zurückgeben kannst


    Beide Organisationen vermitteln Reisende und 'Bedürftige'. Bedürftige im Sinne von Schulen, Kinderheimen, Sozialprojekten usw., die helfende Hände suchen, um die Welt ein klein wenig besser und fröhlicher zu gestalten. Ähnlich wie beim Couchsurfing verbindest du finanzielles Sparen mit einmaligen und außergewöhnlichen Erlebnissen. … und du gibst auf eine ganz besondere Weise dem Land und den Menschen, die dich so herzlich und offen und voller Liebe empfangen, etwas zurück.


    


    5 – Wissen ist Macht


    Irgendwie. Mach dich im Vorfeld schlau, was die regulären Kosten für Unterkunft, Essen, Transport und Co. sind. Das kann schon mal den einen oder anderen Euro sparen. Vor allem, wenn Andenken und Souvenirs auf einem der Basare erworben werden möchten. Iranische Händler schlagen schon mal gerne ihren speziellen 'Touristen'-Tarif auf den regulären Preis.


    Übernachten im Budget-Hostel kostet um die fünf Euro; im Hotel zahlt man bis zu 40 Euro für ein Doppelzimmer. Frühstück ist Standard. Wer traditionell essen möchte, der darf mit einem Tellerpreis von vier bis zehn Euro rechnen. Wer es günstiger möchte, der isst Fast Food und bezahlt pro Gericht zwischen zwei und fünf Euro. Busfahrten sind abhängig vom jeweiligen Ziel. Als kleine Orientierung: Die Busfahrt von Isfahan nach?? Teheran kostet?? acht Euro. Das sind 350 km, die zurückgelegt werden. Wer schneller reisen will (oder muss), der kann auch auf die günstigen Inlandsflüge zurückgreifen. Von Shiraz nach Teheran fliegt man schon für 40 Euro. Eine kleine Auswahl an unterschiedlichen Preisen. Zur Orientierung. Aber dran denken. Die Preise sind für den Moment und gerade in einem Land wie dem Iran ist mit Preis- und Währungsschwankungen


    jederzeit zu rechnen.


    


    6 – Scheue nicht die Verhandlung


    Nichts kann mehr Spaß und Freude bringen als ein gelungener Handel mit einem Basarhändler. Das gehört schon fast zu den Top 10-Erlebnissen und Erfahrungen, die man im Iran sammeln sollte. Handle, wo du kannst; doch bleibe fair. Und mit fair meine ich hier im Sinne deiner Möglichkeiten und dem tatsächlichen Wert des Gutes.


    

  


  
    7. Freunde und Kontakte im Iran


    


    Da brauchst du weder Tipps noch Anleitung, denn das Freundschaftschließen funktioniert von ganz alleine. Wem das zu verdanken ist? Den Iranern und ihrer besonderen Mentalität selbst. So offene, freundliche und gutherzige Menschen trifft man wenig auf diesem Planeten Erde.


    


    Sei offen und lächle die Menschen an. Das Lächeln, das du sendest, wird dir 1000 Mal zurückgeschenkt. Und was überall gilt, gilt im Iran besonders: Ein Lächeln öffnet Türen. Türen in Häuser, Familien, Leben, Herzen und Freundschaften.


    


    Auch hier ist das Couchsurfing eine gute Anlaufstelle. Doch auch Workaway und helpx sind gute Onlineforen, um mit Iranern in Kontakt zu treten. Doch Vorsicht hier. Eigentlich bedarf es eines anderen Visums, um für NGOs oder als Volontär im Iran tätig zu sein.


    


    Gerade in den großen Städten wirst du staunen, wie offen die junge Generation ist. Offen, wissbegierig, interessiert und vor allem eins: gut in Englisch. Ein Besuch in der Studenten- und Kulturstadt Isfahan wird dir so viele Freunde bescheren, das kannst du dir nicht vorstellen.


    

  


  
    8. Nachtleben im Orient. Clubs, Bars und Party


    


    Gibt es nicht! Stimmt nicht. Man kann es vermuten. Schließlich ist es ein islamisches Land, wo die Scharia regiert, und diese verbietet doch jegliches Vergnügen, oder nicht? Zumindest den Alkoholkonsum … und dieser ist tatsächlich sehr eingeschränkt möglich im Iran.


    


    Wer Party machen will, der braucht eins: iranische Freunde, die wissen, wo die Partys steigen. Hat man diese nicht, dann heißt es, früh ins Bett gehen und mit dem Partymachen warten, bis man wieder in Deutschland ist. Zumindest sind das die Partys, die du auf deinem individuellen Iranurlaub erleben möchtest.


    


    In den Großstädten ist es allerdings nicht ganz so schlimm. Die Hauptstadt Teheran z.B. hat ihre eigene Club-, Bar- und Partyszene. Da geht es natürlich etwas gemäßigter zu als bei uns in Deutschland. Aber hier wird auch getanzt, gefeiert und gelacht. Frauen sollten allerdings immer in Begleitung erscheinen. Die Auswahl ist dennoch nicht mit der europäischer Großstädte zu vergleichen.


    


    Und ganz ehrlich? Die besten Partys sind privat. Und auch hier gilt wieder: Mit den richtigen Leuten weißt du, wo am besten zu feiern ist. Glaub mir, du wirst noch staunen, wie vernetzt die jungen Iraner sind und wie gut und trainiert im Partymachen und Feiern. Ausgelassen, freudig, und das mehr im Rahmen als jede deutsche Privatparty. Der Iran ist nicht nur das Land der Gastfreundschaft, sondern auch das Land der geheimen Partylöwen und -löwinnen.


    


    Ach, und fragt man öffentlich nach dem Nachtleben, dann wird man freundlich, aber bestimmt auf die Kinos in den Großstädten verwiesen. Hier werden vornehmlich und eigentlich ausschließlich iranische Produktionen gezeigt. In den seltensten Fällen mit Untertiteln. Ebenfalls beliebt bei den Iranern sind Theateraufführungen. Fragt man hinter verschlossenen Türen, dann öffnen sich wiederum die Türen zu den Privatpartys und -feiern.


    

  


  
    9. Vorsicht ist besser als Nachsicht. Sicheres Reisen im Iran


    


    Die Erfahrung wird dich eines Besseren belehren, das sei dir gewiss. Was wir über den Iran zu wissen glauben und meinen, wird bei einem Iranbesuch gründlich auf den Kopf gestellt. Die Menschen hier sind offen, gutherzig und so manch einer träumt sogar (heimlich?) den American Dream. Kopftücher werden auch immer lässiger getragen und die wenigsten Frauen laufen völlig verschleiert und in der Burka durch die Gegend und durchs Lebens. Auch mit der Meinungsfreiheit geht es offener zu, als uns die westlichen Medien glauben machen möchten.


    


    Dennoch, das AA hat schon seine Gründe, den Besuch von bestimmten Regionen des Iran als gefährlich einzustufen. Besonders die Grenzgebiete zu Pakistan, Irak und Afghanistan fallen hier ins Auge. Wer Richtung Pakistan weiterreisen möchte, darf dies mit Eskortservice tun. Dies ist nämlich für diese Region Pflicht. Zu viele Entführungen wurden in dieser Region verzeichnet. Das willst weder du erleben noch möchtest du in die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit geraten. Doch der Iran ist so groß, da kommt es auf diese instabileren Gegenden auch nicht an. Man möchte sich schließlich nicht unnütz in Gefahr bringen oder seinen Iranurlaub frühzeitig beenden oder unerwartet verlängern.


    


    Wer sich trotzdem noch Gedanken um seine Sicherheit macht, der folgt den typischen Sicherheits'regeln' für Reisende. Gepäck in Sichtweite haben, Wertsachen gut sichern und nicht mehr als notwendig 'zur Schau' stellen, Geld und Pass sicher am Körper tragen und flinke Finger nicht erst auf falsche Gedanken bringen.


    


    Eigentlich reist man bereits sicher im Iran, wenn man sich ein klein wenig an seinen Gebräuchen, Sitten und Gepflogenheiten orientiert. Was das bedeutet? Dass homosexuelle Paare ihre Liebe nicht ganz so offensichtlich zeigen, religiöse Symbole und Themen besser ausschließlich hinter geschlossenen Türen angesprochen werden, auf Alkohol und Drogen verzichtet wird und man sich auch kleidungstechnisch ein wenig dem Bild der Gesellschaft anpasst.


    


    Sicherheit bedeutet vielmehr Respekt. Respekt für die Besonderheiten des Reiselandes, und das sollte eine grundsätzliche Selbstverständlichkeit sein, oder nicht? Dieser 'Respekt' schließt übrigens auch das Fotografieren und Filmen mit ein. Leider etwas übertrieben, aber gerade bei öffentlichen Gebäuden, Moscheen und anderen religiösen Plätzen ist das Fotografieren oft verboten und wird mit einer Geldstrafe bestraft… und hier sind die iranischen Polizisten wirklich streng und überwachen diese Regelung mit ihren scharfen Argusaugen. Hat man Glück und einen freundlichen Polizisten, reicht es gelegentlich schon aus, wenn man vor seinen Augen die geschossenen Bilder löscht. Im Ernstfall kommt man ganz schön in Konflikt mit dem iranischen Gesetz.


    


    Und noch ein kleiner Iran-Tip, auch wenn es komisch klingen mag: Im Iran gilt leider nicht das bewährte deutsche Sprichwort: die Polizei, dein Freund und Helfer. Besser auf gastfreundliche Iraner vertrauen als auf die uniformierten Herren. Und wer Unannehmlichkeiten generell aus dem Weg gehen möchte, der mach um eben jene einen besonders großen Bogen.


    

  


  
    10. Die Reise neigt sich dem Ende zu. Eine geschmeidige Rückkehr


    


    Eine jede Reise nimmt einmal ihr Ende und so auch ein wunderbarer Urlaub im Traumland Iran. Was man mitnimmt? Neue Eindrücke, Erlebnisse, Momente, Menschen, Erinnerungen. Doch Reisen verändert und 30 Tage in diesem kulturell so andersartigen Land können schon herausfordernd sein. Gerade das Tempo hier ist so ganz anders als in Europa und Deutschland. Also, was machen, damit man auch gut kulturell akklimatisiert wieder in der Heimat ankommt?


    


    Ganz einfach: sich zwei bis drei Tage vor Rückflug dessen bewusst werden. Es geht jetzt bald wieder zurück. Zurück nach Deutschland. Zurück in ein gewohntes Leben. Zurück in die eigenen vier Wände und zurück in das eigene Bett.


    Sich gedanklich damit auseinandersetzen. Jeden letzten Moment im Iran selbst besonders intensiv und tief erleben und wahrnehmen. Dankbar sein für alle erlebten Momente und Erfahrungen. Und dann anfangen, sich darauf zu freuen, wieder nach Hause zu kommen.


    


    Vollgepackt mit neuen Bildern, Erfahrungen, Einsichten, Fragestellungen, und jede Menge Souvenirs für Freunde, Familie und alle Daheimgebliebenen.


    


    


    VIEL SPASS!


    

  


  
    Ausblick: Wie geht es jetzt weiter?


    Nachdem du das Buch gelesen hast, hast du zwei Möglichkeiten. Entweder legst du es zur Seite und lebst so weiter, wie du bisher gelebt hast. Auf der anderen Seite könntest du eine Entscheidung treffen, das gelernte Wissen umzusetzen. Du könntest deinen persönlichen Plan erstellen, wie du demnächst die Welt bereisen möchtest, welche Länder und welche Abenteuer du erleben willst.


    Das Leben ist viel zu kurz, um zu Hause zu bleiben. Am Ende deines Lebens wirst du nicht die Dinge bereuen, die du gemacht hast, sondern die Dinge, die du nicht gemacht hast. Hoffentlich wirst du nicht sagen müssen: „Wäre ich doch nur mutiger gewesen und hätte es gewagt, etwas Außergewöhnliches zu machen". Dabei meine ich nicht nur, auf eine Weltreise oder überhaupt auf eine längere Reise zu gehen. Ich wünsche mir für dich, dass du dir in jedem Lebensbereich große Ziele zutraust und den Mut hast, deinen eigenen Weg zu gehen.


    Die meisten Menschen limitieren sich selbst und denken, dass diese Einschränkungen von außen kommen. Dabei ist es so (vorausgesetzt du lebst nicht in einem Dritte-Welt-Land), dass wir keine Grenzen haben, was unsere Arbeit, unsere Beziehungen, unser Einkommen, unseren Wohnsitz und unser Leben angeht. Mach dich frei von deinen eigenen Limitierungen und lebe dein Leben, so wie du es willst!


    Das Buch neigt sich dem Ende zu, doch es gibt noch so viel mehr an interessanten Themen und Insider-Tipps zum Reisen und über das Leben im Ausland. Gehe einfach auf meine Facebook-Seite und sieh dich dort um. Am besten gleich abonnieren, damit du auf dem Laufenden bleibst.


    Dort werde ich über meine zukünftigen Reisen berichten und dich immer auf dem neuesten Stand halten. Du wirst auch die Möglichkeit haben, Fragen zu stellen und dich mit den anderen Lesern auszutauschen. Vergiss nicht, Reisen muss nicht teuer sein und kann dein Leben auf jeden Fall bereichern.


    

  


  
    Buchempfehlungen


    


    [image: ]


    Du würdest gerne zum ersten Mal als Backpacker reisen, aber hast noch viele Fragen, wie Du es angehen sollst?Dieses Buch zeigt dir alles, was Du wissen musst, um deine erste Work and Travel Reise nach Australien oder Neuseeland selbst zu organisieren. Jetzt lesen
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    Mit diesem Reiseführer wirst du bestens vorbereitet sein, um auf eigene Faust das heilige Land zu erkunden! Alles was du wissen musst erfährst du hier. Jetzt lesen
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    Mit diesem Reiseführer wirst du bestens vorbereitet sein, um Iran auf eigene Faust das Land zu erkunden! Jetzt lesen
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    Mit diesem Reiseführer wirst du bestens vorbereitet sein, um Libanon auf eigene Faust Libanon zu erkunden! Jetzt lesen
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    Dieser Ratgeber kann Dir Unmengen an Zeit sparen. Egal ob Du dauerhaft in Thailand lebst oder nur für kurze Zeit im Land des Lächelns Urlaub machst: Erfahre in diesem Ratgeber, wie Du per OnlineDating Frauen eroberst, wie Du sie in Dein Bett textest und wie Du eine absolut unvergessliche Zeit in Thailand verbringen wirst. Jetzt lesen


    

  


  
    Autor
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    Reisen ist mein Leben und ich schreibe nicht nur darüber, sondern lebe es auch vor. Seit 2007 war ich mehr als drei Jahre am Stück auf Reisen durch Thailand, Australien, Neuseeland, Japan und Südkorea. Das alles noch in meinen Zwanzigern.


    Dank diesen Reisen spreche ich mehrere Sprachen, darunter Japanisch und fließend Englisch. Vor allem habe ich durch meine Reisen mehr gelernt, als ich es in der Schule je konnte. Diese Erfahrungen möchte ich gerne mit anderen teilen.


    Mein Herzensanliegen ist es, anderen Menschen zu helfen kompetenter mit Geld umzugehen und ihnen Mut zu machen, die eigenen Träume zu verwirklichen. Ich wünsche mir vom Herzen, dass auch du erfolgreich wirst!


    Momentan bin ich wieder unterwegs, diesmal in Südostasien. Ich lebe meinen Traum und habe die beste Zeit meines Lebens! Hier liege ich nicht nur in der Hängematte am Strand und genieße erfrischende Cocktails, sondern arbeite fleißig an meinem nächsten Buch.


    Herzlichst,


    euer Ronald Richter


    

  


  
    Eine letzte Bitte


    Ich habe noch eine letzte Bitte an dich! Wenn dir mein Buch gefallen hat, gehe jetzt zu Amazon und gib eine Rezension für mein Buch ab.deine Meinung interessiert mich sehr. Danke!


    [image: ]


    Hier klicken!


    PS: Ich habe noch ein Geschenk für dich. Melde dich hier für meinen Newsletter an und du bekommst die ultimative Packliste zum Ausdrucken gratis! Außerdem erfährst du somit als Erster, sobald es ein neues Buch von mir gibt. Hier geht es zum Geschenk:


    [image: ]


    Hier klicken!


    Impressum:


    Ronald Richter


    E-Mail: autor.richter@gmail.com
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    Hier klicken!


    

  


  
    Rechtliche Hinweise


    Das Werk einschließlich aller Inhalte ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck oder Reproduktion (auch auszugsweise) in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren) sowie die Einspeicherung, Verarbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe elektronischer Systeme jeglicher Art, gesamt oder auszugsweise, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Verfassers untersagt. Alle Übersetzungsrechte vorbehalten.


    


    Haftungsausschluss


    Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko. Die Inhalte des vorliegenden Titels wurden vom Verfasser sorgfältig recherchiert und geprüft.dennoch können Fehler nicht vollkommen ausgeschlossen werden.der Verfasser übernimmt jedoch keinerlei juristische Verantwortung und keinerlei Haftung für Schäden, die aus der Benutzung dieses E-Books entstehen. Ferner übernimmt der Verfasser keine Gewähr für die Richtigkeit, sowie Vollständigkeit und Aktualität der dargestellten Inhalte. Jegliche Haftung ist somit ausgeschlossen.


    


    Links


    Für die Inhalte von den in diesem Buch abgedruckten Internetseiten sind ausschließlich die Betreiber der jeweiligen Internetseiten verantwortlich.der Autor hat keinen Einfluss auf Gestaltung und Inhalte fremder Internetseiten.der Autor distanziert sich daher von allen fremden Inhalten. Zum Zeitpunkt der Verwendung waren keinerlei illegalen Inhalte auf den Webseiten vorhanden.
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